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7. Wahlperiode _ n-? 74 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Sick, Schulte (Sdiwäbisch Gmünd), Dreyer, Dr. Jobst, Kiechle, 
Tillmann, Frau Tübler, Selters, Dr. Waffenschmidt, Straßmeir, Werner und Genossen 


betr. Mineralölsteuer, Stückgutverkehr und Personalverkehr bei der Bundesbahn 


Die Erhöhung der Mineralölsteuer mit Wirkung vom 1. Juli 
1973 erfolgte in erster Linie mit der Begründung konjunktur- 
politischer Erfordernisse. Inzwischen hat sich gezeigt, daß die 
von vornherein zu erwartenden strukturpolitischen Auswirkun- 
gen für ländliche, verkehrsschwache Räume sich nachhaltig 
schädlich für die Einkommens- und Erwerbsstruktur auszuwir- 
ken drohen. Dieser Effekt wird verstärkt durch die erklärten 
Absichten der Deutschen Bundesbahn, in gerade diesen Räumen 
Leistungen des Güterverkehrs und des Personenverkehrs er- 
heblich einzuschränken. Unter diesen Umständen muß mit einer 
nachhaltigen Schädigung der Entwicklung dieser Räume gerech- 
net werden, was nicht den Zielen einer geordneten Raumord- 
nungspolitik entsprachen kann. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung grundsätzlich bereit, die Mineralöl- 
steuer zu senken zugunsten verkehrsferner ländlicher 
Räume, für die der Individualverkehr für Personen und 
Güter vorläufig nicht ersetzbar ist? 

2. Ist die Bundesregierung der Meinung, daß die jetzige gleich- 
mäßige Belastung mit Mineralölsteuer in allen Gebieten der 
Bundesrepublik den Zielen der Raumordnungspolitik, wie 
sie in dem Entwurf zum Bundesraumordnungsplan dargelegt 
sind, entsprechen? 

3. Ist die Bundesregierung bereit zu erklären, welche Entwick- 
lungsvorstellungen für die ländlichen Räume bestehen, wenn 
durch verkehrspolitische und durch verkehrspolitisch rele- 
vante finanzpolitische Maßnahmen die Standortbedingungen 
nachhaltig verschlechtert werden? 

4. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Deutsche Bundes- 
bahn mit dem „Plan 400" die Stückgutabfertigung weiter 
drastisch verringern will, und daß bei der Deutschen Bundes- 
bahn Pläne bestehen, den Personenverkehr in den genann- 
ten Gebieten in erheblichem Umfange einzustellen? 
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5, Kann die Bundesregierung zu den Plänen der Deutschen 
Bundesbahn über Stillegung von Personenverkehr auf der 
Schiene genaue Angaben über die im einzelnen vorgesehe- 
nen Strecken bekanntgeben, oder ist die Bundesregierung 
bereit, die Deutsche Bundesbahn aufzufordern, solche An- 
gaben unverzüglich bekanntzugeben? 

6. Besteht bei der Bundesregierung eine Koordination zwi- 
schen der Finanzpolitik, der Verkehrspolitik und der Raum- 
ordnungspolitik, die über den Rahmen der Kabinettsbe- 
sprechrmgen hinausgeht? Wenn ja, ist diese Zusammen- 
arbeit institutionalisiert, und welches ist das Institut? 
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